
Ausgezeichnet…

Arthur C. Cope Award f�r
J. M. J. Fr�chet

Einer der renommiertesten Preise der
American Chemical Society (ACS), der

Arthur C. Cope
Award, wird 2007
an Jean M. J. Fr!-
chet (University of
California at Ber-
keley, USA) verlie-
hen. Fr!chet stu-
dierte Chemie am
Institut de Chimie
et Physique In-
dustrielle (heute
CPE) Lyon und
promovierte in Or-
ganischer und Po-
lymerchemie an

der State University of New York. Von
1973 bis 1987 war er Professor an der
University of Ottawa (Kanada), danach
an der Cornell University (Ithaca, NY,
USA). Seit 1997 lehrt und forscht er in
Berkeley an der University of California
und am Lawrence Berkeley National
Laboratory. Seine Forschung gilt dem
Design, der Synthese und der Anwen-
dung funktionaler Makromolek7le in
Nanowissenschaft und -technologie,
insbesondere neuen Synthesemethoden
und der Kontrolle der molekularen Ar-
chitektur. Dabei stehen Dendrimere
h8ufig im Zentrum des Interesses. Die
ACS w7rdigt mit der Preisvergabe die
Breite und herausragende Qualit8t
seiner Arbeiten 7ber Themen wie mo-
lekulare Maschinen, Lichtsammlung
und Energiewandlung, Lithographie,
Katalyse, Trennverfahren und Wirk-
stofftransport.

K7rzlich berichtete Fr!chet in der
Angewandten Chemie 7ber Eintopf-Re-

aktionskaskaden mithilfe sternf?rmiger
Polymere, in deren Mitte sich katalyti-
sche Zentren befinden,[1a] und disku-
tierte den Dendrimer-Effekt in der ho-
mogenen Katalyse[1b] in einem Aufsatz
in Advanced Synthesis & Catalysis. Fr!-
chet geh?rt den Beir8ten dieser Zeit-
schriften an.

Gabor A. Somorjai Award f�r
Hajo Freund

Hans-Joachim Freund (Fritz-Haber-In-
stitut der Max-Planck-Gesellschaft,
Berlin) wird von der ACS mit dem
Gabor A. Somorjai Award for Creative
Research in Cata-
lysis ausgezeichnet.
Der Preis wird vom
Gabor A. and Ju-
dith K. Endow-
ment Fund gespon-
sert; G. Somorjai ist
Professor an der
University of Cali-
fornia in Berkeley.
Der Preis wird be-
vorzugt an US-
Amerikaner verge-
ben. Freunds For-
schung konzentriert sich auf die Chemie
und Physik fester Oberfl8chen, insbe-
sondere die Struktur und Dynamik von
Oxidoberfl8chen. Seine Arbeitsgruppe
stellt Modellsysteme f7r die heterogene
Katalyse sowie Nanostrukturen und
Cluster her. K7rzlich berichtete er in der
Angewandten Chemie 7ber den gr?ßen-
abh8ngigen Oxidationsmechanismus
tr8gerfixierter Palladium-Nanoparti-
kel[2a] sowie 7ber die Synthese und
Struktur eines ultrad7nnen Alumosili-
catfilms.[2b]

Freund studierte an der Universit8t
zu K?ln und promovierte dort 1978
unter der Anleitung von G. Hohlnei-
cher. Gleichzeitig arbeitete er als Lehrer
am Gymnasium Solingen. 1979 ging er
als Postdoc an die University of Penn-
sylvania und zur Xerox Corporation.
1981 kehrte er an die K?lner Universit8t
zur7ck und habilitierte sich dort 1983.
Im gleichen Jahr nahm er einen Ruf an
die Friedrich-Alexander-Universit8t
Erlangen-N7rnberg an; 1987 wurde er
an die Ruhr-Universit8t Bochum beru-
fen. Seit 1996 ist er Direktor am Fritz-
Haber-Institut.
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Claude S. Hudson Award f�r
P. Sina 

Mit dem Claude S. Hudson Award
zeichnet die ACS besondere Leistungen
auf dem Gebiet der Kohlenhydratche-
mie aus. Die Forschung der Gruppe von
Pierre SinaL (Ecole Normale Sup!rieu-
re, Paris) konzentriert sich auf Oligo-
saccharide und Glycokonjugate, Cyclo-
dextrine und deren Anwendung sowie
Glycosidase-Inhibitoren. Zuletzt be-
richtete er in der Angewandten Chemie
7ber den Einfluss von Ceramiden auf
die gegenseitige Erkennung von Koh-
lenhydraten[3a] und in Chemistry – A
European Journal 7ber eine neue Me-
thodik zur Synthese fluorierter exo-
Glycale und ihre zeitabh8ngige Hem-
mung der UDP-Galactopyranose-Mu-
tase.[3b]

SinaL studierte an der Ecole Natio-
nale Sup!rieure des Industries Chimi-
ques de Nancy und promovierte 1966 an
der Universit! de Nancy unter der An-
leitung von S.
David. Anschlie-
ßend arbeitete er
an der Harvard
University und am
Massachusetts Ge-
neral Hospital in
Boston in der
Gruppe von R. W.
Jeanloz. 1968
kehrte er nach
Frankreich zur7ck
und arbeitete am
CNRS in Orsay (Paris-Sud). 1969 wurde
er MaMtre de Conf!rence an der Uni-
versit! dNOrl!ans, wo er 1972 zum Pro-
fessor f7r Biochemie aufstieg. 1986
wurde der Professor an der Universit!
Pierre et Marie Curie und der Ecole
Normale Sup!rieure (Paris). 1996 wurde
er korrespondierendes Mitglied, 2003
Mitglied der Acad!mie des Sciences
(Paris). SinaL ist unter anderem Mit-
glied des Redaktionsbeirats von Che-
mistry – A European Journal.

Chemie-Kalender 2007

Dieser wundersch?ne Kalender f7r das
Jahr 2007 mit den besten Titelbildern
aus unseren Chemie-Zeitschriften wird
den Druckausgaben beigelegt. Sichern
Sie sich dar7ber hinaus Ihr pers?nliches
Exemplar, indem Sie an angewandte@
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wiley-vch.de schreiben, solange der
Vorrat reicht.
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